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DAS ALS-NEWS TEAM STELLT SICH VOR:

Giulia 
Alter: 10:
Klasse: 4d
Lieblingsfarbe: rot
Lieblingsfach: Deutsch
Lieblingsessen: Steak mit Salat
Hobbys: Tanzen, schauspielern, singen, 
           schwimmen, Tennis, Bass 

Emin 
Alter: 8
Klasse: 3d
Lieblingsfarbe: Rot
Lieblingsfach: Mathe
Lieblingsessen: Lasange
Hobbys: Fußball, Ninjutsu

Kimia 
Alter: 10
Klasse: 4d
Lieblingsfarbe: Grün, Lila, Pink
Lieblingsfach: Mathe und Pause natürlich
Lieblingsessen: Persisches essen
Hobbys: Schlagzeug , Tennis und schwimmen

Aaliyah-Sophie
Alter: 9
Klasse: 4d
Lieblingsfarbe: Gelb, Blau, Grün und Pink
Lieblingsfach: Mathe-Power
Lieblingsessen: Lasagne by Mom
Hobbys: Klavier, malen/basteln, lesen 
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Zoe
Alter: 8
Klasse: 3b
Lieblingsfarbe: Blau, Türkis 
Lieblingsfach: Musik, Schwimmen
Lieblingsessen: Backfisch
Hobbys: Singen, tanzen, malen, schwimmen

Rafael 
Alter: 8
Klasse: 3e
Lieblingsfarbe: rot, schwarz
Lieblingsfach: Schwimmen, Bewegung
Lieblingsessen: Asiatisches Essen 
Hobbys: malen, zocken, spielen

Leilani
Alter: 9
Klasse: 3d
Lieblingsfarbe: Lila 
Lieblingsfach: Kunst
Lieblingsessen: Spaghetti Bolognese
Hobbys: Roll- & Schlittschuh fahren,
           malen, singen

Mieke 
Alter: 9
Klasse: 3d
Lieblingsfarbe: Blau
Lieblingsfach: Sport
Lieblingsessen: Strammer Max Caprese
Hobbys: Orientierungslauf 
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Frau Krombholz
Alter: 28
Klasse: 3d 
Lieblingsfarbe: Rosa 
Lieblingsfach: Kunst
Lieblingsessen: Spaghetti aglio et olio
Hobbys: Singen, lesen, malen/basteln



ASTRID LINDGREN

Steckbrief:

Name: Astrid Anna Emilia Ericsson / Lindgren

Geboren: 14.11.1907 in Vimmbery, Schweden

Verstorben: 28.Jan.2002 Stockholm, Schweden

Ehepartner: Sture Lindgren 

Kinder: Lars Lindgren und Karin Nyman

Astrid Lindgren hat 170 Millionen Bücher veröffentlicht und zählt zu den

bekanntesten Kinder- und Jugendbuchautorin der Welt. Sie wurde zur

Autorin, weil ihre Tochter krank im Bett lag und Astrid für sie

Geschichten erfand. Als Lindgren einen Beinbruch hatte notierte sie sich

die Geschichten. Nach ersten Ablehnungen wurden ihre Bücher

veröffentlicht. 1958, 1978 und 1994 gewann sie erste Literatur-Preise.

Text von Aaliyah-Sophie

Bildquelle: Astrids bilder, ca. 1960, Public Domain, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=65498178
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Astrid Lindgren ist nicht nur eine bekannte Person, sie hat auch sehr tolle

und viele Bücher geschrieben. Ich möchte euch auf den nächsten Seiten

welche vorstellen.  Viel Spaß!                              

                                                                                             Text von Giulia



Michel aus Lönneberga

Verlag: Oetinger 

Erscheinungsjahr: 1963

Anzahl der Bände:  7

Inhalt:  Die Geschichte von Michel

aus Lönneberga handelt von einem

Jungen, der mit seinen Eltern,

seiner kleinen Schwester Ida, der

Magd Lina und dem Knecht Alfred

auf dem Kathult Hof in Lönneberga

in Schweden lebt (den gibt es

übrigens wirklich). Michel überlegt

sich Streiche und Scherze, die sein

Leben fröhlicher machen.
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Pippi Langstrumpf

Verlag: Oetinger 

Erscheinungsjahr: 1945

Anzahl der Bände:  3

Besonderheit: Es ist das

meistverkaufte Kinderbuch der

Welt und wurde in 70

verschiedenen Sprachen übersetzt.

Inhalt:  Pippi Langstrumpf ist ein

Mädchen, das alleine wohnt. Sie

entscheidet selber was sie macht

und lässt sich nichts vorschreiben.

Dabei macht sie sehr viel Quatsch

und hat Spaß mit ihren Zwillings

Freunden Annika und Tommi.

Bildquellen: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Emil_and_pig,_Astrid_Lindgrens_V%C3%A4rld_2014.jpg

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Inger_Nilsson_as_Pippi_L%C3%A5ngstrump.jpg
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Wir Kinder aus Bullerbü

Verlag: Oetinger 

Erscheinungsjahr: 1947

Anzahl der Bände:  3

Inhalt:  Bullerbü ist ein kleiner Ort

aus drei Häusern die

aneinandergereiht sind. In den

Häusern wohnen die Kinder: Lisa,

Lasse, Bosse, Britta, Inga und Ole.

Zusammen verbringen sie den

ganzen Tag mit Spielen und

Späßen.

Bildquellen:

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?search=wir+kinder+aus+bullerb%C3%BC&title=Special%3AMediaSearch&type=image



Wir präsentieren:

UNSER NEUES SCHUL-LOGO
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Pünktlich zur Feier unseres 55. Jubiläums, hat die ALS ein neues Logo bekommen! Bevor es

gestaltet wurde, haben die Lehrerinnen und Lehrer gemeinsam überlegt, was unsere Schule

besonders macht und wofür wir stehen möchten. Dabei ist unser neues Schulmotto

entstanden:
 

„Miteinander wachsen. Füreinander dasein. Voneinander lernen.“

Dieses Motto findet sich auch in unserem neuen Logo wieder. Die drei Kinder im Logo stehen

für unsere Schulgemeinschaft. Eine geschwungene Linie verbindet sie miteinander und zeigt:

Lernen gelingt am besten, wenn alle zusammenhalten, sich gegenseitig unterstützen und

gemeinsam wachsen. Außerdem erinnern die Bögen an die ersten Schwungübungen, die

Kinder in der Schule zur Vorbereitung des Schreibenlernens machen. Die bunten Farben

stehen für die Vielfalt an unserer Schule. Jeder Mensch ist anders und hat eigene Stärken,

Talente und Ideen. Gemeinsam bilden wir eine lebendige und fröhliche Gemeinschaft. 

Gestaltet wurde das neue Logo von Gerrit Hinkelbein. 

Wie gefällt dir das neue Schullogo? Das NEWS-TEAM freut sich auf deine Meinung.



Was gefällt dir an unserer Schule?
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UMFRAGEN
Das ALS-NEWS Team hat gefragt - die Kinder haben geantwortet:

Was gefällt dir an unserer Schule nicht?
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Was wünschst du dir für unsere Schule?

Trampolin Basketballplatz Schwimmbad mehr Spielgeräte Rasen Parcours größerer Bolzer
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Was ist dein Lieblingsfach?

Welches Fach magst du am wenigsten?
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Welche AGs besuchst du?
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Am 22. April herrschte Spannung in der Stadt-Bibliothek, denn an diesem Tag fand der
Vorlesewettbewerb der vierten Klassen Dietzenbachs statt. Alle fünf Grundschulen der
Kreisstadt traten mit ihren 2 besten Leserinnen und Lesern an. Für unsere Schule
traten Giulia Vigorito und Aaliyah-Sophie Wais aus der Klasse 4d an. In der Jury waren
René Bacher (erster Stadtrat der Kreisstadt Dietzenbach), Carina Dony (Leitung der
Bücherei), Ulrike Berns (Förderverein Dietzenbach e.V.) und Volker Käpernick (Schulamt).
Sie sollten entscheiden, wer die heutigen strahlenden zwei Sieger sind. 

In der Vorbereitung suchten sich alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine Stelle seines
Lieblingsbuches aus und übten fleißig das Vorlesen. So wurden am Tag des
Wettbewerbs unterschiedliche spannende, gruselige und lustige Texte vorgetragen. 
Nachdem alle dies gemeistert hatten, verteilte die Moderatorin Fr. Knauß unbekannte
Texte, die die Kinder ebenfalls vor der Jury vorlesen mussten. Nach viel Gelächter und
mittreißenden Geschichten gab es eine kleine Pause mit Donuts, Brezeln und Trinken. 

Und dann war es soweit, es wurden die Gewinnerinnen genannt: Giulia Vigorito von der
Astrid-Lindgren-Schule und Luise Kubesch der Diezrich-Bonnhöfer Schule.
Aber was René Bacher auch bei seiner kleinen Rede erwähnt hat: Alle hier waren
Gewinner, denn sie hatten es schon so weit geschafft und alle toll vorgelesen. Außerdem
hat jedes Kind einen Büchergutschein über 10 € und 100 € für seine Schule gewonnen. Es
war ein sehr emotionaler Tag für alle, den niemand vergessen würde.

Text von Aaliyah-Sophie und Giulia

VOR L E S EWETTB EWER B



I N T E RV I EWS
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Waren sie auch an dieser Schule? 
Ja, ich war auch hier in der Grundschule. 

Warum wollten sie Lehrerin werden? 
Ich fühle mich hier zuhause und weil es der
beste Beruf der Welt ist. 

Warum wollten sie Direktorin werden? 
Weil ich möchte, dass die Schule ein guter
Ort ist für alle und vor allem für die Kinder. 

Wohnen sie in der Nähe? 
Ja. 

Mag ihre Tochter ihren Job? 
Ihr ist es eigentlich egal. 

Kimia

FRAU  H OFMANN  IM  I N T E RV I EW

Wie heißen Sie? 
Matthias Burgey

Wie lange arbeiten Sie schon hier? 
Seit 26 Jahren /seit 2000

Wollten Sie direkt Lehrer werden?
Ja, aber ich habe eine Tischlehre gemacht.

Wieso wollten Sie Lehrer werden?
Weil es mir Spaß macht mit Kindern zu
arbeiten.

Auf welcher Schule waren Sie als Kind?
Hier an der Astrid-Lindgren-Schule

Wer ist Ihr Vorbild?
Meine Mama

Was halten Sie vom Schulsystem?
Nicht mehr Kindgerecht

Was war das verrückteste für Sie das an der 
Schule passiert ist?
Auf der Klassenfahrt eine große
Schlammschlacht bei Regen

Mochten Sie als Kind schon die Schule? 
Ja.

Was ist Ihr Lieblingsfach?
Werken.

Wie verbringen Sie Ihre Freizeit? 
Mit Sport, Schwimmen und Fahrrad fahren. 

Aaliyah-Sophie und Giulia

H E R R  B U RG EY  IM  I N T E RV I EW
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Wie heißen Sie? 
Felicitas Weltzien.

Wie lange arbeiten Sie schon hier? 
3 Jahre.

Wollten Sie direkt Lehrerin werden? 
Ich war ein Jahr in Australien , danach wollte
ich Lehrerin werden.

Wieso wollten Sie Lehrerin werden? 
Ich helfe Kindern gerne, etwas neues zu
lernen.

Auf welcher Schule waren Sie als Kind?
Wilhelm-Hauff-Schule in Neu-Isenburg

Wer ist Ihr Vorbild?: 
Frau Hofmann

Was halten Sie vom Schulsystem?
Ich glaube man kann noch ganz viele Sachen
verändern, damit Schule ein noch besserer Ort
für alle Kinder wird.

Was war das verrückteste für Sie das an der
Schule passiert ist?
Meine Klasse sagt viele verrückte Sachen

Mochten Sie als Kind schon die Schule?
Nicht so gerne

Was ist Ihr Lieblings Fach?: 
Mathe, Englisch, Schwimmen

Wie verbringen Sie Ihre Freizeit?
Ich mache gerne Sport und gehe mit meinem
Hund raus

Zoe

FRAU  WE LTZ I E N  IM  I N T E RV I EW

Wie heißen Sie?
Lea Krombholz

Wie lange arbeiten Sie schon hier? 
7 Jahre, seit 2019

Wollten Sie direkt Lehrer:in werden? 
Nein. Ich wollte zuerst wollte ich Lektorin
werden.

Wieso wollten Sie Lehrer:in werden? 
Ich habe gemerkt dass ich sehr gerne mit
Kinder arbeite und wollte dadurch einen
Unterschied für alle machen.

Auf welcher Grundschule waren Sie als Kind?
Regenbogen – Schule 

Was halten Sie vom Schulsystem? 
Nicht so viel. Ich glaube das unser
Schulsystem nicht wirklich, auf die
Bedürfnisse der vielen verschiedenen Kinder
ausgelegt ist.

Was war das verrückteste für Sie das an der
Schule passiert ist?
Meine Klasse 3d und ich wurden in der 
Lese-Nacht vom Sicherheitsdienst geweckt,
weil der Schließdienst vergessen hat, die
Alarmanlage auszuschalten. 

Mochten Sie als Kind schon die Schule? 
In meiner Grundschulzeit schon, später dann
nicht mehr so gerne.

Was ist Ihr Lieblingsfach? 
Englisch, Soziales Lernen

Wie verbringen Sie Ihre Freizeit? 
Ich lese, schaue Filme und Serien, verbringe
Zeit mit meiner Familie und mache viele
Kreative Dinge.

Aaliyah-Sophie und Giulia

FRAU  K R OMBHO LZ  IM  I N T E RV I EW
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Wie heißen Sie?
Linda Syndikus-Blecken

Wie lange arbeiten Sie schon hier? 
7 Jahre, seit 2019

Wollten Sie direkt Lehrerin werden?
Ja, aber ich habe davor 15 Jahre bei
Lufthansa gearbeitet.

Wieso wollten Sie Lehrerin werden? 
Weil ich selbst sehr schlechte Lehrer gehabt
habe. Und deswegen wollte ich eine bessere
Lehrerin sein und Kindern zeigen wie schön
lernen ist.

Auf welcher Grundschule waren Sie als Kind?
Pestalozzi Schule in Aschaffenburg.

Wer ist ihr Vorbild?
Mein Vorbild ist Franziska von Almsick
 
Was halten Sie vom Schulsystem?
Das Schulsystem ist total veraltet, ich hätte
gerne viele verschiedene Räume und ein
Schwimmbad.

Mochten Sie als Kind schon die Schule?
ja

Was ist ihr Lieblingsfach?
Schwimmen und Schachunterricht.

Wie verbringen sie ihre Freizeit?
Mit meiner Familie und ich gehe sehr gerne
und viel schwimmen

Aaliyah-Sophie und Giulia. 

FRAU  SYND I K U S - B L E C K EN  IM  

I N T E RV I EW

Wie heißen Sie?
Frau Stein 

Wie lange arbeiten Sie schon hier?
Seit zwei Jahren.

Wollten Sie direkt Lehrerin werden?
Nein, ich war davor Flugbegleiterin bei
Lufthansa.

Wieso wollten Sie Lehrerin werden?
Weil ich selbst drei Kinder habe und
Sprachwissenschaft studiert habe und
Erzieherin bin.

Auf welcher Grundschule waren Sie als Kind?
Auf der Markt Schule. 

Wer ist ihr Vorbild?
Frida Kahlo und Kate Bush 

Was halten Sie vom Schulsystem? 
Man kann noch sehr viel verbessern zum
Beispiel Ganztagsschule, keine Hausaufgaben,
ein Schwimmbad, ein Musikzimmer und eine
Bühne für Theaterstücke. 

Mochten Sie als Kind schon die Schule?
Nein, ich bin nicht gern zur Schule gegangen.

Was ist ihr Lieblingsfach?
Kunst und Musik.

Wie verbringen Sie ihre Freizeit?
Mit meinen Kindern, wir gehen wandern,
schwimmen, und ich nähe für mein Leben
gern.

Aaliyah-Sophie und Giulia. 

FRAU  S T E I N  IM  I N T E RV I EW
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Wahrscheinlich wird unsere Schule in 55 Jahren viel digitaler und moderner
werden. Damit meinen wir, zum Beispiel werden Klassenbücher gegen iPads
ersetzt. Kinder arbeiten nicht mehr in Heften, sondern auch an iPads. Vielleicht
darf man in 55 Jahren Handys im Unterricht benutzen. Es könnte sein, dass es
Online-Unterricht geben wird. Und was wir uns noch vorstellen könnten, wäre,
dass der Unterricht erst um 9 Uhr losgeht.

Im schlimmsten Fall werden Lehrerinnen und Lehrer durch Roboter mit
künstlicher Intelligenz (KI) ersetzt. Wir glauben, es wird eine Zock-AG oder
Zock-Unterricht geben. Es könnte auch sein, dass die Kinder im Kunstunterricht
Bilder und Videos mit digitalen Medien gestalten. Sie sollten hier lernen,
erkennen zu können, was KI und was echt ist.

Mit Virtual-Reality-Brillen können sie in den Pausen zu verschiedenen Orten
reisen. Es wird aber auch noch andere Pausenangebote geben, zum Beispiel eine
Hütte, in der man Bowling spielen kann. Außerdem wird es mehr Auswahl zum
Essen geben und das Essen fährt auf einem Fließband. Dann bestellt man auf
einer digitalen Speisekarte sein Essen und es wird dir von einem Roboter
geliefert. 

Wie würdet ihr euch die Schule in 55 Jahren vorstellen? Schreibt uns doch mal! 

Text von Emin, Mieke und Rafael

So stellen wir uns die A-L-S 
in 55 Jahren vor:



Witze gesammelt von Kimia

UNTERHALTUNG: WITZE

Treffen sich zwei Fische. 
Sagt der eine Fisch: ,,Hi!“ 
Sagt der andere: ,,Wo?!‘‘ 

...mit dem
Gargamehl.

Mit welchem Mehl 
backen die Schlümpfe?

Möhre her oder
ich föhn dich! 

Was sagt ein Hase 
zum Schneemann? 

Warum können 
Geister 

schlecht Lügen?
...weil sie gut 

durchschaubar sind.
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